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Von abgemeldet

Kapitel 5: Karlo's Plan

Es ist grosse Pause in der High School. Nur noch eine stunde und dann haben sie aus!
Unsere Freunde überlegen sich wie sie KJ helfen können. „Wie wäre es wenn du sie
einfach mal ansprichst?“ meint Stacey locker. „Genau! So schwierig ist das nicht!“ fügt
Roxanne hinzu. „Dann könnt ihr ja mal mit ihr reden!“ meint KJ überzeugt.
„Was???“ Stacey ist entsetzt. „Ach komm schon!“ Roxanne reisst Stacey am Ärmel und
beide Mädchen gehen zu Xenia und Suzzie.
„Du hast ein glück das Roxanne so nett ist.“ meint Bobby zu KJ der Stacey gut kennt.
Denn von ihr aus hätte sie dies nicht gemacht. „Tja, sie ist schon vergeben.“ grinst
Max.
„Hallo miteinander.“ lächelt Roxanne nett als die zwei zu Suzzie und Xenia kommen.
„Xenia, das sind Roxanne und Stacey.“ erklärt Suzzie. „Aha... und was wollt ihr?“ fragt
Xenia genervt. „Wir wollten dich ein wenig kennenlernen, weil du ja neu bist.“ Stacey
versucht so nett wie möglich zu erscheinen, doch dies klappt wohl nur bei Roxanne:
„Und woher kommst du?“ „Aus Kalifornien.“ Xenia betrachtet Roxanne von oben bis
unten, dabei runzelt sie die Stirn. „Naja.. es hat uns gefreut!“ Stacey die gemerkt hat
das Xenia wohl etwas gegen Roxanne hat will sie wegzehren. Dann gehen beide
zurück zu ihren Freunden.
„Sag mal... haben die schon Freunde?“ fragt Xenia Suzzie. „Wie meinst du das?“ „Na ob
sie schon mit jemanden zusammen sind!!!“ „Warum?“ fragt Suzzie nach. „Nur so.“ „Ja
haben sie.“ „Und wer???“ „Frag sie doch selber.“ grinst Suzzie die geht. Xenia murmelt
irgendetwas und sieht dann rüber zu Roxanne. Ob sie mit Max zusammen ist?????

Die schule ist aus und Max lauft mit seinen Freunden nach Hause. Nur das Stacey und
Bobby schon weg sind.
„Und wie war sie sonst so????“ fragt KJ der alles über Xenia wissen will. „Naja... sie hat
mich ein wenig dumm angeschaut... keine Ahnung wieso.“ erzählt Roxanne. „Vielleicht
weil du so hübsch bist!“ lächelt Max und Roxanne wird leicht rot. Da kommt das Haus
von Roxanne. „Na dann.“ Roxanne will abbiegen als Max sie aufhaltet: „Wir sehen uns
doch heute noch?“ fragt er als sie zur Türe lauft. Er flogt ihr bis sie zur Türe angelangt
sind. KJ wartet inzwischen vorne am Briefkasten.
„Keine Ahnung.“ „Das heisst ob du heute etwas mit mir unternehmen willst?“ lächelt
Max. „Hm...klar.“ „Cool! Ich ruf dich dann an!“ „Okay, tschüss!“ Roxanne winkt ihm
noch und geht dann schliesslich rein.
Max geht zu KJ der schon längstens auf ihn wartet. „Sorry das es so lange gedauert
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hat.2 entschuldigt sich Max. „Schon gut... also... was soll ich jetzt machen?“ „Hm... also
als erstens müssen wir raus finden ob sie dich mag.“ Max und KJ laufen los.
„Okay... und wie stellen wir das an?“ KJ hat keinen blassen Schimmer wie er das
anstellen soll. „Na du redest mal mit ihr und ja... dann lauft alles von selbst.“ sagt Max
möglichst cool. „Meinst du?“
„Na klar! Trau dem Max Meister!“ „Übertreib es ja nicht!“ verdreht KJ die Augen.
Da kommen die zwei Jungs zu ihren Häusern. Ein glück das sie Nachbaren sind!
„Naja...bis Morgen KJ.“ Max lauft zur Türe. „Jepp, tschau Max!“ KJ springt zur Türe,
weil Karlo hasst es wenn KJ zu spät nach hause kommt.
Max öffnet langsam die Türe. Es ist Finster in Haus und das gefällt Max gar nicht.
„Dad????“ Max kommt langsam rein und plötzlich kommen riesige Konfetti runter auf
Max. „Überraschung! Ahijak!“ Ertönt es von Goofy der das Licht wieder angeschaltet
hat. „Dad!!!!!“ „Was... war das keine Überraschung?“
„Doch! Aber sieh mich doch nur an!!! Heute will ich noch etwas mit Roxanne
unternehmen!!!“ Max ist ganz empört. „Ach Maxi, sieh doch nicht gleich alles immer so
schwarz!“ muntert Goofy ihn auf. „Für was war das überhaupt?“ will Max wissen als er
sich die Konfetti aus dem Gesicht wischt.
„Äh...“ Goofy überlegt was er sagen soll. Etwa das er wissen will wer das Mädchen ist
von KJ??? Nein!
„Ich wollte dich bloss überraschen!“ grinst Goofy. „Aha...“ Max traut dem ganzen nicht,
doch lässt es dabei bleiben. „Und, wie war es so in der Schule?“ „Ganz ok.“ „Ganz ok
also....“ „Ja ganz ok.“ „OK.“
„DAD!“ Max verdreht die Augen. „Was denn, es ist alles...“ „Wag es ja nicht noch mal
ganz ok zu sagen!“ droht Max und Goofy will schon denn Mund auf machen um <ganz
ok> zu sagen. „Dad....“ „Ganz...“
„Dad!“ „ok.“ „Dad!!!!!!!“ „Tut mir leid, das war gerade so lustig.“ grinst Goofy verlegen.
„Sonst noch was?“ fragt Max der rauf in sein Zimmer gehen will. „Ja! Wie steht es
überhaupt bei KJ?“ „Meinst wegen seinem Schwarm?“ „GENAU!“ Goofy muss es
unbedingt wissen. „Also... diese kommt jetzt in unsere Klasse.“ „UND?“
„Dad, gibt es einen bestimmten Grund warum du das so unbedingt wissen willst?“
fragt Max beängstigend. „Nein... wie heisst sie denn????“
„X-Xenia...“ Max wird es ganz mulmig und geht schnell rauf in sein Zimmer. „Warte
Maxi!!!!“ Goofy folgt ihm bis zur Türe von Max’s Zimmer. „Komm schon Maxi! Was
noch!“
„Äh... sie ist noch in unserer Nachbarschaft.“ Max nimmt sein Telefon um jemanden
anzurufen. „Aha! Danke! Ahijak!“ fröhlich geht Goofy runter zur Küche.
Schnell tippt Max die Nummer ein: „KJ! Wir haben ein Problem!“

Goofy steht vor der Türe von Karlo’s Haus. Da klingelt er an der Türe und summt leise
ein Lied.
Da macht KJ die Türe auf: „Hey Mr.G!“ grinst dieser unschuldig. Denn Max hat ihm
erzählt das Goofy alles von Xenia weiss und es bestimmt Karlo und Karla erzählen
wird. Und wenn die zwei es wissen wer es ist, gibt’s Party! Indem Xenias Familie auch
eingeladen ist.
„Hey KJ, sind deine Eltern da?“
„Ja! Aber sie sind beschäftigt!“ meint KJ.
Dabei:
„Gibst du mir mal die Chips?“ fragt Karla ihren Mann gelangweilt. Beide sitzen vor dem
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Fernseher und schauen irgendetwas.

„Kann ich sie trotzdem mal sprechen?“ fragt Goofy nach. „Nein!“ „Bitte!“ „Nein!“ „Na
gut...“ gibt Goofy nach der schliesslich langsam geht. *Phu... was für ein glück!* denkt
KJ der die Türe schleisst.
„Wer war es denn?“ fragt Karla gelangweilt. „Ach nur Mr.G.“ sagt KJ der ruhig zur
Treppe lauft.
„Goofy!!!!“ Beide Eltern gehen schnell zur Türe und können Goofy noch erreichen.
„Na toll...“ KJ der gemerkt hat, dass er sich verplappert hat, spricht schon für sich
selbst das Todesurteil.

„Goofy! Warte!“ ruft Karla zu ihm. „Karla? Karlo? Seid ihr nicht beschäftigt?“ fragt
Goofy als er sich umdreht. „Nein, wie kommst du denn darauf?“ fragt Karlo. „Na euer
Sohn...“ „Paperlapap, sag schon, wer ist sie?“ Karlo muss es wissen, sehr dringend. „Es
ist Xenia.“
„Xenia, meinst du die Tochter unserer neuen Nachbaren?“ fragt Karla überrascht und
Goofy nickt.
„Na das trifft sich ja gut! Xenias Eltern sind nämlich reich!“ sagt Karlo der nur das Geld
im sinn hat. „aber es kommt doch darauf ob sie sich mögen oder nicht!“ entgegnet
Goofy.
„Das tun sie doch?“
„Keine Ahnung!“ sagen Karla und Goofy gleichzeitig.

„Max, wir haben ein Problem!“ sagt KJ der Max telefoniert hat. „Ja, ich hab’s auch
gesehen... meinst du sie machen eine Party?“ fragt Max der in seinem Zimmer ist.
„Klar!!! Sonst wären sie nicht meine Eltern!“

„Ich glaube das schreit nach einer Party!!! Einer Nachbars Party!“ sagt Karlo zu Goofy
und Karla. „Was?“ Goofy ist sehr überrascht. „Ja! Dann können wir Xenia einladen! Das
ist perfekt!“ Karla ist ebenfalls entzückt und deswegen hüpfen Karlo und sie
miteinander rauf und runter. „Meint ihr das ist eine gute Idee? Ich meine, wenn ich das
Max antun würde, würde der völlig ausflippen!“
„Goofy, Goofy, Goofy... dein Sohn ist nun mal anders als MEIN KJ! Der will es nun mal
so!“ sagt Karlo zu Goofy indem er ihm auf den Rücken klopft. „Naja...“
„Gut! Heute Abend findet sie statt! Ach und Goofy komm auch mit Max, denn sonst ist
es zu auffällig.“, grinst Karla, „Verstanden?“
„Ja Karla!“ Goofy kam sich bei Karla immer vor wie in dem Militär. „Dann um 18 Uhr!“
Karlo und Karla gehen stolz rein in ihr bescheidenes Haus.
„Die passen zu einander! Ahijak!“ lacht Goofy als er zu seinem Haus geht.

„KJ!!!! Wir feiern heute eine Party!“ ruft Karlo rauf zu seinem Sohn. „NEEEEIIIIIIIIIIIIINN
NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN
NNN!“
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